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GR-Wahl 2007
Der Termin für die 
Bür ger meisterInnen-
und  Gemeinderats wahl
2007 im Burgenland
steht nun fest! Die
Wahl findet am sonn -
tag, dem 7. Oktober
2007 statt.

Bilanz 2006: Gemeinden
wirtschafteten vorbildlich!

„Trotz schwieriger Rahmen bedin -
gun gen leisteten unsere Kommunal -
politiker auch 2006 hervorragende
Arbeit”, zollte GVV-Präsident schmid
seinen Bürgermeister-KollegInnen
Respekt.  
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Bundesminister Buchinger zu Gast bei Bezirkskonferenz in Oggau

GVV-Schmid: Regierung
an ihren Taten messen! Seite 2

Trotz der zahlreichen
Termi ne der neuen Bundes -
regie rung war es dem neuen
sPÖ-sozialminister, Dr. Er -
win Buchinger, möglich, die
Re gi o  nalkonferenz des GVV
Burgenland in Oggau zu
besuchen. Begleitet wurde
der Minister von landes -
haupt mann Hans Niessl,
landtagspräsident Walter
Prior und landesrat Dr. Peter
Rezar.

GVV-Präsident lAbg.
Bgm. Ernst schmid: „Wir
freuen uns sehr, dass der neue
sozialminister die zeit ge -
funden hat, unsere Funktio -
närInnen auf kommunaler
Ebene zu besuchen und viele
Punkte des neuen Regie -
rungs programms persönlich
zu erläutern.”
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GVV-LGF Mag. Herbert Marhold, SP-Landesgeschäftsführer Helmut Schuster, Landes haupt -
mann Hans Niessl, GVV-Präsident LAbg. Bgm. Ernst Schmid, BM Dr. Erwin Buchinger (v. l.)

GVV-Reise nach KRAKAU:
Bitte rasch anmelden!

Von 16. bis 20. Mai führt unsere
diesjährige Verbandsreise nach Krakau in
Polen. Die maximale Teilnehmerzahl
beträgt 50 Personen. ACHTUNG! Es sind
nur noch REsTPläTzE frei, daher ist
eine rasche Anmeldung zu empfehlen.  

Seite 11

Der Präsident des Gemeindevertreterverband Burgenland, 
LAbg. Bgm. Ernst Schmid und sein Team 

wünschen allen GemeindevertreterInnen ein Gesegnetes Osterfest
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Wie bereits an Hand der ersten
Ausgabe 2007 unserer GVV-Zeitung
„Neue Gemeinde” deutlich erkenn -
bar, hat sich der GVV Burgenland
dazu entschlossen, sich ein neues
Design zu verpassen.

In den letzten Jahren konnten wir
mit der Installierung der Homepage,
dem Online-Shop und der Ver bes -
serung der direkten Kommunikation
durch E-mail viele Dinge neu gestal-
ten und den Servicecharakter des
Verbands in fast allen Bereichen
deutlich verbessern.

Nun haben wir den nächsten
Schritt gesetzt. Wir haben uns dazu
entschlossen, den Außenauftritt des
Verbands neu zu gestalten. Es gibt
ein neues LOGO, eine grafisch neue
und inhaltlich weiter verbesserte
Homepage sowie völlig neue Druck -
sorten, sprich neue Billets und
Karten.

Dieser Schritt wurde aus Sicht des
Verbands deshalb notwendig, weil
wir aus der Kommunikations wissen -
schaft wissen, dass Firmen ihre
Logos und Symbole alle 5 bis 10
Jahre dem „Zeitgeist” anpassen
sollten. Das passiert in der
Geschäftswelt, im Sport und eben
auch im Bereich der Verwaltung. 

Ausnahmen wie Manner, Coca-
Cola oder UHU bestätigen hierbei
die Regel. 

Alle Drucksorten sind nach wie
vor über unseren GVV-Shop auf
unserer Homepage

www.gvvbgld.at

im bewährten Online-System zu
beziehen.

Wir wünschen allen Gemeinde ver -
treterinnen und Gemeinde vertretern
viel Freude mit unseren neuen
Produkten und hoffen, dass Sie die
eine oder andere positive Über-
raschung auf unserer neu gestalteten
Homepage finden werden!

Kommentar

Mag. Herbert
Marhold

GVV Burgenland

Positive Zukunft
für das Land

In der ersten Februarhälfte gingen
im Burgenland die Regionalkonferen -
zen des GVV über die Bühne. Jene für
die Bezirke Neusiedl und Eisenstadt in
Oggau sah einen ganz besonderen Gast
– Neo-sozialminister Dr. Erwin
Buchinger. Trotz Terminen en masse
war es dem sP-sozialminister möglich,
zu den Funktionärinnen und
Funktionären auf kommunaler Ebene
zu kommen und ihnen direkt und
ehrlich zu erläutern, welche Punkte des
neuen Regierungs programms für ihn
und für die Menschen in diesem land
wichtig sind. GVV-Präsident schmid:
„Durch die klaren Worte von Minister
Buchinger sehen wir unseren Eindruck
bestätigt, dass der ländliche Raum
wieder einer positiven zukunft entge-
gen sehen kann.  Die ersten Eindrücke
sind also durchaus dazu angetan, zuver-
sichtlich zu sein. Wir werden die neue
Regierung jedoch an ihren Taten
messen, die diesen Erklärungen und
Eindrücken nun folgen werden.”

Wichtige Neuerungen und Erkennt -
nisse auf landesebene wurden bei
dieser Oggauer Konferenz auch von
landeshauptmann Hans Niessl und
landtagspräsident Walter Prior verkün-
det. Dazu zählt beispielsweise die
Neustrukturierung im Tourismus -
bereich – ein immens wichtiges Thema,

gerade für die Regionen rund um den
Neusiedler see, aber auch für das
Mittelburgenland und den landes -
süden. 

Die Regionalkonferenzen des GVV
sind auch deshalb so wichtig, weil dort
lebendig kommuniziert wird. schließ -
lich schlagen zahlreiche Themen, die
auf landes- und Bundes ebene
beschlossen werden, direkt auf die
Gemeindepolitik durch. schmid dazu:
„Die Regionalkonferenzen sind für uns
eine gute Gelegenheit, engsten Kontakt
mit den Gemeindevertreterinnen und
Gemeindevertretern zu halten und
direkt mit ihren sorgen, Problemen und
Wünschen konfrontiert zu werden,
diese aufzunehmen und lösungs -
vorschläge anzubieten.”

GVV-Präsident LAbg. Bgm. Ernst Schmid bei der Regionalkonferenz in Oggau.
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Prets leitet EU-Delegation

Die burgenländische SPÖ-Euro pa -
 abgeordnete Christa Prets ist neue
geschäftsführende SPÖ-Dele ga tions -
leiterin. Sie übernimmt diese
Funktion von der neuen Justiz -
ministerin Maria Berger.  

Prets war bisher stellvertretende
Leiterin. Sie hat die Funktion bis zur
Bestellung eines neuen Delegations -
leiters inne.
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Liebe 
Gemeinde ver tre ter innen!
Liebe Gemeindevertreter!

Im Jahr 2007 steht für
unser Land und vor allem
für unsere Gemeinden eine
wichtige Wahl an. Die
BürgermeisterInnen- und
Gemein deratswahl am 7.
Oktober 2007. Sie  wird das
Gesicht des Landes für die
nächsten 5 Jahre prägen. 

Es werden jene Politike -
rin nen und Politiker ge -
wählt, die in unmittelbarem
Kontakt zum Bürger stehen
und für diesen wie keine
anderen Politiker verant-
wortlich sind.

Der Gemeindevertreter -
verband Burgenland hat
sich in der Vergangenheit
bemüht, dem gestiegenen
Informationsbedürfnis der
Gemeinden entgegen zu
kommen. 

Wir haben durch die
Bestellung eines Geschäfts -
führers im Jahr 2004 die
Weichen für mehr Service,
mehr Information und mehr
direkten Kontakt mit den
Kommunalpolitikerinnen
und Kommunalpolitikern
gestellt. Mit dem neuen
Design des Verbands, den
neuen Billets und der weiter
verbesserten Homepage
wollen wir diesen Weg wei -
ter gehen. Wir wollen, wie in
den letzten Jahren schon
praktiziert, noch enger an
die Probleme der Gemein -
den heranrücken und diese
schneller einer Lösung zu -
führen. 

Unsere Bemühungen wer-
den heuer Früchte tragen. 

Wir werden gemeinsam
mit allen SPÖ-Funktionä -
rinnen und Funktionären ein
sehr gutes Ergebnis für die 

SPÖ, für den GVV und vor
allem für die Burgen län de -
rin nen und Burgen länder
erreichen.

Ich als Präsident bin stolz,
dass unsere 94 Bürger -
meisterinnen und Bürger -
meis ter, unsere 111 Vize bür -
ger meisterinnen und Vize -
bür germeister und unsere
1549 Manda ta rin nen und
Mandatare trotz der Tat -
sache, dass die Gemeinden
eine Vielzahl von Aufgaben
des Bundes übernommen
haben - Stich wort Daten -
erhe bun gen oder Kinder-
und Altenbetreuung – her-
vorragende Arbeit geleistet
und ihre Gemeinden gut ver-
waltet haben. 

Laut statistischen Erhe -
bun gen des Österreichi -
schen Gemeindebunds lie -
gen Burgenlands Kom mun -
en im Bereich Lebens -
qualität ganz vorne. Das ist
kein Zufall, sondern das
Ergebnis harter und kon -
sequen ter Arbeit unserer 
Ver   ant wortlichen auf Ge -
mein   de  ebene. Die Bevöl ke -
rung stellt deshalb den
Kommunal politikern des
Burgenlands ein gutes Zeug -
nis aus. 

Die SPÖ hat gezeigt, dass
sie im kommunalen Bereich
die unangefochtene Nr. 1 im
Land ist. Wir haben heute
einen historischen Höchst -
stand an Bürgermeistern
und auch der GVV hat 94
Mitgliedsgemeinden, ein
noch nie da gewesener
Stand. 

Diese klare Führungs -
position ist eine große Ver -
ant wortung. Wir müssen uns
doppelt und dreifach an -
stren gen, um diesen hohen
Standard zu halten. 

Die alte Bundesregierung

hat in den letzten 6 Jahren
eine beispiellose Aushöh -
lungs- und Kaputt spar -
politik betrieben, die leider
von LHStv. Steindl und
Gemeindebund-Burgenland
Präsident Radakovits bis
heute verteidigt wird. Sie
haben nie den Mut gefun-
den, die Gemeinde inter es -
sen über die parteipoliti -
schen Interessen zu stellen. 

Viele Gemeinden sind
auch in finanzielle Turbu -
len zen gekommen, weil
durch fehlende Infrastruktur
auch die Betriebs an sie de -
lun gen ausgeblieben sind.
Im Burgenland konnte
dieser Trend durch die gute
und seriöse Arbeit unserer
Gemeindeverantwortlichen
deutlich abgemildert wer-
den. Wir haben Bürgernähe,
soziale Verantwortung und
einen gesunden Umgang mit
den Haushaltsmitteln vor -
exer ziert und damit die
Bevölkerung überzeugt.  

Daher ist es umso wich ti -
ger, dass wir diesen Weg
weiter gehen und die konse-
quente Arbeit auf kommu-
naler Ebene fortsetzen!

Wir wollen auch in
Zukunft ein Höchstmaß an

Lebensqualität und sozialer
Wärme in unseren Kom mu -
nen haben und dafür
braucht es eine starke SPÖ
in unseren Gemeinden. 

Die neue Bundes regie -
rung ist eine Chance, den
ländlichen Raum wieder
aufzuwerten. Die ersten
Signale sind positiv. BM
Buchinger hat sich die Zeit
genommen, um eine der
GVV-Regionalkonferenzen
zu besuchen und die politi -
schen Entscheidungen auf
Bundesebene den Funktio -
nä rinnen und Funktionären
zu erläutern. Wir werden als
GVV Burgenland diese
Regierung an ihren Taten
messen, aber wir müssen ihr
auch die Zeit geben, Maß -
nahmen umzusetzen und sie
wirken zu lassen. 

Insgesamt blicken wir
aber positiv in die Zukunft,
denn eines ist sicher:
Unsere Gemeinden werden
hervorragend verwaltet und
das merken die Burgen län -
derinnen und Burgenländer.

LAbg. Bgm. Ernst
SChMId

Präsident 
GVV Burgenland

FAMILIENFÖRDERUNG – Familienlandesrätin Verena Dunst – im
Bild links in der Mitte mit lAbg. Edith sack und Mag. Peter zinggl,
dem Hauptreferatsleiter Familie und Konsumentenschutz – stellte
kürzlich die Novelle des Familienförderungsgesetzes vor. Mit dem
neuen Gesetz soll eine qualitative Verbesserung für Familien erreicht
werden. Die wesentlichen Inhalte des Entwurfs umfassen die
Umwand lung des Familienbonus in einen Kinderbonus, die Ein -
führung eines Kinderbetreuungszuschusses und die Berücksichtigung
der bisher im Rahmen von Richtlinien vergebenen Förderung des
Ankaufs eines Familienautos als gesetzliche Förderung. Die Novelle
wird voraussichtlich im April in Kraft treten.  
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Der neuen Bildungsministerin
schmied stattete eine Delegation des
Österreichischen Gemeindebundes
einen ersten Antrittsbesuch ab. BM Dr.
Claudia schmied, ehemaliges Vor -
stands mitglied der Kommunalkredit
Austria, empfing die Gemeinde -
vertreter in ihrem Minis te rium. 

Entsprechend herzlich gestaltete
sich dann auch der Empfang, den BM
schmied dem Gemeindebund-Präsi -
denten und seiner kleinen Delegation
bereitete. Präsident Mödlhammer
wurde dabei vom Präsidenten des
sozialdemokratischen GVV Burgen -
land, lAbg. Bgm. Ernst schmid,

begleitet, der die sozialdemokratische
Fraktion vertrat.

Ernst schmid dazu: „Wir freuen
uns, dass wir nach langer Durststrecke
wieder eine sozialdemokratische
Ministerin im Bildungsministerium
haben, noch dazu eine, die durch ihre
Tätigkeit in der Kommunalkredit sehr
eng mit den sorgen und Anliegen der
Gemeinden vertraut ist."

Die Delegation teilte BM schmied
auch gleich die  Anliegen und sorgen
der Gemeinden mit. Die Themen
Nachmittagsbetreuung, Vorschuljahr
sowie senkung der Klassen schüler -
höchstzahl wurden von den Gemeinde -
vertretern angesprochen und diskutiert. 

Die Gemeinden wünschen sich in
diesen Bereichen einerseits mehr
Flexibilität in der Umsetzung, auf der
anderen seite natürlich eine Erhöhung
der stundenkontingente, damit die von
den Eltern gewünschten Betreuungs -
formen auch tatsächlich kostendeckend
angeboten werden können. 

Ernst schmid abschließend: „Wir
Gemeindevertreter haben großes Inter -
esse an der Verbesserung der situation
im Bildungswesen. Wichtig dabei ist
der Gleichklang zwischen Bund,
länden und Gemeinden.

BM Claudia schmied sicherte der
Delegation Unterstützung bei der
Bewältigung der angesprochenen
Herausforderung zu.

Antrittsbesuchs bei Frau Bundesminister Dr. Claudia
Schmied! GVV-Präsident LAbg. Bgm. Ernst Schmid
vertritt  Sozialdemokratische Fraktion!

Schmid besucht Schmied

v.l.n.r.: BM Dr. Schmied, Gemeindebund-Präs. Mödlhammer, GVV-Präs. Schmid

Das Burgenland macht ab nächstem
schuljahr ernst mit der senkung der
Klassenschülerhöchstzahl auf 25. Das
kündigten landeshauptmann Hans
Niessl und sPÖ-Klubobmann Chris -
tian Illedits kürzlich an. Gestartet wird
in allen ersten Klassen der Volks- und
Hauptschulen sowie in den Poly tech ni -
schen lehrgängen. „Ein bildungs -
politischer Quantensprung, der im
Gleichklang mit der neuen Bundes -
regierung verwirklicht werden kann",
so Niessl und Illedits. In einem
Gespräch mit Bildungsministerin
schmied habe er auch eine enorme

Aufwertung der Pädagogischen Hoch -
schule Eisenstadt erreicht, berichtete
der landeshauptmann. 

Die sPÖ hat vor der National rats -
wahl angekündigt, dass die Bildungs -
reform ein „Herzstück” einer sozial -
demo kratisch geführten Bundes -
regierung sein wird. Mit der senkung
der Klassenschülerhöchstzahl ist eine
besonders wichtige Maßnahme: „Klei -
nere Klassen bedeuten bessere indivi -
du elle För de rung für jeden einzelnen
schüler. Das bringt eine nachhaltige
Verbesserung der lern- und lehr -
qualität", betonte Klubobmann Illedits.

In den burgenländischen Pflicht -
schulen werden durch die senkung der
Klassenschülerhöchstzahl etwa 30
zusätzliche Klassen entstehen. Das
bedeutet 50 lehrerdienstposten mehr,
so Illedits. 

Burgenland senkt Klassenschülerhöchstzahl:

Bildungspolitischer Quantensprung!
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Der GVV Burgenland hat sich in der letzten Vorstandssitzung des
Jahres 2006 dazu entschlossen, sich insgesamt einen neuen Außenauftritt
zu verpassen. Das bisherige logo des Verbands ist jetzt fast 10 Jahre alt
und wurde unter dem damaligen Präsidenten Walter Prior entwickelt. 

Nun ist es aber so weit, den Verband auch in punkto Design in das 21.
Jahrhundert zu führen. Wir haben uns dazu entschlossen, das logo anzu-
passen. Das neue logo macht deutlich erkennbar, dass wir das bisherige
logo weiterentwickelt haben. Es sollte kein radikaler Bruch erfolgen,
sondern eine sanfte Weiterentwicklung.

Das neue logo als Kernstück des neuen Designs hat aber auch Folgen
für andere Produkte. Wir haben neues Briefpapier, neue Visitenkarten,
neue Präsentationsunterlagen, neue Hintergrundwände für Presse -
konferenzen sowie eine völlig neu adaptierte Homepage im neuen Design. 

Die Navigation auf der Website des Verbands bleibt gleich, um den
Benutzern der Homepage die Bedienung zu erleichtern. Dennoch wird sie
viel mehr zu bieten haben als bisher. Der Downloadbereich wurde
„entrümpelt” und wesentlich übersichtlicher gestaltet. Gesetzestexte,
Musterverordnungen, Infobriefe und vieles mehr sind jetzt leichter und
besser zu finden. Altes und nicht mehr aktuelles Material wurde aus-
gesondert. 

Der Gemeindebereich wurde optisch und inhaltlich aufgefrischt. Man
findet nun auch einen link zur statistik Austria sowie die aktuellen
Mandatsstände in den einzelnen Gemeinden und eine Bezirksübersicht.

Ganz neu gestaltet wurden die Billets für Geburtstag, Hochzeit, Geburt
etc. Vielen Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern waren die
bisherigen Billets zu altmodisch bzw. nicht mehr zeitgemäß. Es wurde der
Wunsch an uns herangetragen, dies zu ändern und zeitgemäße Billets zu
entwerfen. Wir haben das nun getan und haben auch ein Billet zur
sponsion ins Programm aufgenommen. 

Insgesamt war unsere Intention eine neue, junge, frische linie zu
kreieren, die sowohl zeitlos, als auch ansprechend ist. Bei der
Präsidiumssitzung des Verbands am 19. 2. 2007 wurde diese linie abge-
segnet. 

GVV-Design für
21. Jahrhundert
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Der Österreichische
Gemeindebund hat die per-
sonellen und strukturellen
Weichen für die kommenden
Jahre gestellt. zum Präsi den -
ten der Inter  es sens  ver tre tung
von 2.345 Gemein den wurde
erneut der Bür ger  meister
von Hallwang, Hel mut
Mödl hammer, ge wählt.
„Vize” sind der Bürger meis -
ter von Gra fen wörth, lAbg.
Mag. Alfred Riedl, und der
Bür ger  meis ter von Geras -
dorf, Bernd Vögerle. 

Mödlhammer, zugleich
auch Präsi dent des salz bur -
ger Gemeinde ver ban des,
geht damit in seine dritte
Funk ti ons periode als Präsi -
dent des Österrei chischen

Gemeindebundes. Die Amts -
 zeit betrug bisher vier Jahre.
sie wurde verlängert und

beträgt künftig fünf Jahre.
Der ehemalige Journalist und
langjährige Hallwanger Bür -
germeister Mödlhammer ist
seit 1999 Präsident des
Gemeindebundes. 

Neuer erster Vizepräsi -
dent des Gemeindebundes ist
der Präsident des Ge mein de -
vertreterverbands der VP NÖ,
Bgm. lAbg. Mag. Alfred
Riedl. Der 54jährige ist seit
2001 oberster Ver tre ter der
NÖ ÖVP-Gemein den. zum
zweiten Vizepräsi den ten wur -
de erneut der Geras dorfer
Bürger meis ter Bernd Vögerle
gewählt. Vö ger le bekleidet
diese Funk tion schon seit
mehre ren Jahren. Der 61jähri -
ge ist seit 2003 Präsident des
Verban des sozial demokrati -
scher Gemein dev er tre ter.

u

Helmut Mödlhammer wurde erneut zum
Präsidenten des Gemein debundes gewählt.

Neuer Bundesvorstand fix

v.l.n.r.: HR Matthias Achs, LAbg. Bgm. Ernst Schmid,
Bgm. Helmut Mödlhammer, Bgm. Bernd Vögerle, 
LAbg. Bgm. Matthias Gelbmann, Bgm. Mag. Alfred Riedl.

Minihof-Liebau: Am 23. Feber
2007 wurde bei der GR-ssit zung der
neue Bürgermeister, Helmut sampt

von Tauka, gewählt und an schließend
von BH Hubert Janitsch angelobt
(oben). 

Neufeld an der Leitha: Nach dem
Rücktritt von Mag. Gottfried Koos
wurde am 6. Dezember 2006 vom

Gemeinderat Michael lampel (im Bild
links unten mit lH Hans Niessl und
BM Dr. Erwin Buchin ger) zum neuen
Bürgermeister ge wählt. „Für mich ist
es eine große Ehre und Freude, gle-
ichzeitig aber auch eine enorme
Verpflichtung, an der Entwicklung
Neufelds mitarbeiten zu können”,
betonte lampel. 

Hirm: Inge Posch
(rechts) ist die neue
Bür ger meisterin von
Hirm, Bezirk Mat -
ters burg. Die 44jäh ri -
ge land tags abge ord -
nete folgt sPÖ-
Bürgermeister Josef
Aufner nach, der zehn Jahre lang
Ortschef in Hirm war. 

Gols: Im Jänner
2007 übergab HR
Matthias Achs nach
30-jähriger Re gent -
schaft das Bürger -
meis ter amt an seinen
Nachfolger, Dir. Hans
schrammel (links).

Kohfidisch: Bgm. Willi bald Gabriel
hat am Ende der Gemein de ratssitzung
am 10. März nach 18 Jahren sein Amt
als Gemeindechef zurückgelegt. Da er
bei der GRW im Oktober 2007 nicht
mehr antreten wollte, hat er bereits
jetzt die Weichen für die zukunft
gestellt.

Oberschützen: Ingrid Ulreich (Bild
unten, rechts), Gemeindevorständin
aus Aschau, wird die sPÖ in die kom-
menden Gemeinderatswahlen führen.
Ulreich wurde einstimmig zur 2. Vize -
bür  ger  meisterin gewählt. Damit hat
dieses Amt in Oberschützen zum
ersten Mal eine Frau inne.

Gleichzeitig übernahm in Wil lers -
dorf Ing. Thomas Pfeiffer (Bild unten,
links) das Gemeinderatsmandat von
Herbert laschober, der diesen Gene ra -
ti ons wechsel nach langjähriger GR-
Tätigkeit auf eigenen Wunsch in die
Wege geleitet hat. 

Einige Gemeinden gehen mit neuen Ortschefs und Gemeinderäten in die GRW 2007

Foto: Manfred Murczek

Neue KandidatInnen
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WALTER PRIOR

Der sozial demo kra -
tische Gemeinde ver tre -
ter verband Bur gen land
gratuliert Walter Prior
(oben mit den Gratulan -
ten lH Niessl, rechts,
und lR Bieler, links)
seinem Ehren   prä si den -
ten, recht herzlich zum
60. Geburtstag. Walter
Pri  or wurde am 9. März 1947 geboren
und war von 1993 bis 2001 Präsident
des sozial de mokratischen Ge mein de -
vertreterverbandes Burgen land. 

In dieser zeit vertrat er zusammen
mit Michael Racz auch die kommu-
nalen Interessen des Burgenlands im
Österreichischen Gemeindebund. Als
Bürgermeister von siegendorf war
Prior von 1983 bis 1996 tätig. seit 1987
gehört er auch dem Burgenländischen
landtag an. 

seit Dezember 2000 amtiert Walter
Prior als Präsident des Burgen län di -
schen landtags. Der landtagspräsident
vertritt den landtag nach außen. Walter
Prior wacht darüber, dass die Würde
und die Rechte des landtags gewahrt,
die dem landtag obliegenden Aufgaben
erfüllt und die Verhandlungen ohne
unnötigen Aufschub durchgeführt 
werden. 

Auch die Einberufung des land -
tags, die Festsetzung der Tagesordnung,
die Dauer jeder sitzung und die Eröff -
nung und leitung der sitzungen zählen
zu den Aufgaben des landtags präsi den -
ten. Ihm obliegt auch die Entgegen -

nahme und die zuteilung aller an den
landtag gelangenden schriftstücke. Er
bestimmt, welchen Ausschüssen die
Verhandlungsgegenstände zuzuweisen
sind. Der Präsident handhabt die
Geschäfts- sowie Hausordnung, achtet
auf deren Einhaltung und hat für die
Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ord nung im sitzungssaal und in den
Räu men des landtages zu sorgen. 

Den Gemeinden ist und bleibt
Walter Prior schon allein durch seine
Funktion als Ehrenpräsident des GVV
Burgenland eng verbunden.

WILLIBALD STACHERL

Auch landtagsabgeordneter Willi -
bald Stacherl beging seinen 60.
Geburtstag. Willi stacherl wurde am 7.
Jänner 1947 geboren. Er wohnt in
Windisch-Minihof, ist vom Beruf Tief -
bautechniker und in seiner Funk tion als
landtagsabgeordneter Bereichs spre -
cher für sicherheit, Blau licht organi sa ti -
o nen und  zivilschutz. 

Politisches Anliegen sind ihm das

Aufbauen von strukturen, die gewähr -
leisten, dass die umfassende Dorf er neu -
e rung fortlaufend betrieben wird.
schwerpunktmäßig gilt es, die sozialen
Dienste verstärkt auszubauen. stärkung
der Wettbewerbsfähigkeit der örtlichen
Betriebe sowie stärkung der Dorf -
gemein schaft und die Erhaltung der
Infrastruktur in den Gemeinden liegen
ihm ebenfalls am Herzen. 

Willibald stacherl ist bzw. war bis
zum 60. Geburtstag Gemeinderat sowie
Bürger meister in Minihof-liebau,
sPÖ-Bezirks parteivorsitzender in Jen -
ners dorf und seit 18. März 1999 als
Abgeordneter im Burgenländischen
landtag.

Der Gemeindevertreterverband Burgenland gratuliert beiden Jubilaren herzlich!

Prior & Stacherl feiern 
60. Geburtstag!

Willibald Stacherl

Walter 
Prior

www.gvvbgld.at
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Die diesjährige Frühlingsklausur
der sPÖ Mattersburg fand am 24. und
25. Feber 2007 in Großpetersdorf statt. 

Neben der kommenden Arbeit in
der Gemeinde standen natürlich die
Bürgermeister- und Gemeinderats wah -
len am 7. Oktober 2007 im Mittelpunkt
der Arbeitstagung.

In Vorbereitung für den stadt partei -
tag im Frühjahr wurde die Gemeinde -

rats liste in ihren Grundzügen erstellt.
Weiters wurden die Eckpunkte der
Wahl werbung und die strategien für
diese für unsere stadt wichtigen
Wahlen festgelegt.

„Das große ziel ist das Halten des
momentanen hohen Mandatsstandes
von 14 sPÖ-sitzen im Gemeinderat,
der aus 25 Personen besteht. Bei der
Bürgermeisterwahl gilt es, bereits im

ersten Wahldurchgang eine absolute
Mehrheit für Bürgermeisterin Ingrid
salamon zu erreichen", gibt der Vor sit -
zen de, Vizebürgermeister Josef Reis -
ner, die ziele vor.

„Der Weg stimmt! Für Mattersburg
und Walbersdorf!”, ist Bürgermeisterin
Ingrid salamon überzeugt, und hofft
auf das Vertrauen der Bevölkerung bei
den Wahlen im Herbst.

SP-Mattersburg in Klausur

Im Rahmen einer sitzung des lenkungsausschusses wurde
am 31. Januar 2007 von Ver tre tern des landes Burgenland, des
Arbeitsmarktservice Burgen land und der sozialpartner ein
„Burgenländischer Beschäf ti gungs pakt” für die Jahre 2007 bis
2013 unterfertigt. „Wir wollen mit diesem Beschäftigungspakt
die Chancen und das Potenzial regionaler Partnerschaften
nutzen. Wir wollen damit – ausgehend von regionalen Pilot -
pro jekten – innovative arbeitsmarktpolitische Maßnahmen
weiterentwickeln und ver-
stärken. Das ist nur durch eine
gute Vernetzung und durch ein
gutes zusammenwirken aller
Akteure in der Arbeits markt -
politik möglich”, betonte lan -
des hauptmann Hans Niessl, der
gemeinsam mit dem stellvertre-
tenden AMs-Geschäftsführer
Manfred Breithofer die ziele
und schwerpunkte dieses Pak ts
in Eisenstadt präsentierte.

Der neue Beschäftigungspakt wurde nicht nur zeitlich an
die neue Förderperiode von 2007 – 2013 gekoppelt, son-

dern auch inhaltlich im sogenannten Phasing Out-Pro gramm
verankert. Demzufolge werden aus dem Bereich EsF, der Qua -
li fizie rungsförderung, in summe 900.000,– Euro zur
Verfügung stehen. Hatte der Pakt in der Vergangenheit eher die
Funktion eines Netzwerkkoordinators und Ideenbündlers, so
hat man jetzt, mit einem eigenen Aktionsbudget, auch die
Möglichkeit, innovative Projekte zu fördern.

zielgruppen sind vor
allem langzeitarbeitslose
und davon  bedrohte Perso -
nen, ältere Arbeit neh mer und
Frauen, Jugend li che, behin-
derte und benach tei ligte
sowie arbeitsmarktferne Per -
so nen. Niessl ab schließend:
„Ich bin davon überzeugt,
dass wir mit dem neuen Pakt
eine starke Al li anz gegen Ar -
beits los igkeit und für mehr
Beschäftigung  bilden.”

PAKT FÜR BESCHÄFTIGUNG
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Mit der Bestellung von Dr.
Walter Reicher (Bild oben, rechts)
zum Gesamt koor dinator wurden die
Vorbereitungen für das Jubiläums -
jahr, das anlässlich des 200. Todes -
tags von Joseph Haydn 2009 gefei -
ert wird, von Kulturreferent landes -
rat Helmut Bieler (Bild oben, links)
offiziell auf schiene gebracht.
Kürzlich wurde auch das inhaltliche
Konzept mit den ersten konkreten
Projekten für das „Haydn Jahr
2009” und auch das logo für die
Bewerbung dieses Kulturjahrs der
besonderen Art vorgestellt. Für viele
burgenländische Gemeinden erge -
ben sich daraus eine Fülle an
außerordentlichen Chancen.

Ausgehend vom wohl berühm -
tes ten zitat Joseph Haydns –
„Meine sprache versteht man durch
die ganze Welt!” – wurde das Pro -
gramm zum 200. Todestag des
großen Komponisten und musikali -
schen Universalgenies entwickelt.
Die leitlinien des „Haydn Jahrs
2009” im Burgenland verbinden den

internationalen Geist Joseph
Haydns mit seinem leben und
Wirken in Eisenstadt. „2009 soll aus
der sicht der Kulturpolitik des
landes die Krönung der jahrelangen
Bemühun gen sein, Eisenstadt als
das welt weite zentrum für die
Musik von Joseph Haydn zu etablie -
ren. Das Burgenland will damit
nicht nur seinem berühmtesten
Kom ponisten Tribut zollen, sondern
sein Werk auch umfassend dar -
stellen. Wir bereiten uns deshalb
sehr intensiv auf dieses Groß er eig -
nis vor, weil wir unseren Gästen
Beson deres bieten, aber auch Nach -
haltigkeit für die Kultur und den
Tourismus unseres landes erreichen
wollen”, erklärte dazu Kulturlandes -
rat Helmut Bieler.

Der Programmauftakt erfolgt am
31. Mai 2009, an dem sich der
Todestag Haydns zum 200. Mal
jährt, mit der weltweiten Auf  -
füh rung eines schlüsselwerks der
musika lischen Welt lite ratur aus
Haydns Feder, der „schöpfung”.
Durch die zeit zonen verset zung
eignet sich diese „World Cre a tion”
als Medienereignis ersten Ran ges.
Unter www.haydn2009. info werden
alle Konzerte im Inter net angekün -
digt und verlinkt. Das Projekt soll
danach auf DVD und CD dokumen-
tiert werden. 

Mit „Haydn Complete” haben es
sich die Haydn festspiele Eisen stadt
zur Aufgabe gemacht, die Ein spie -
lungen der Werke Joseph Haydns zu
komplettieren und im Haydnjahr
2009 diese lücke zu schließen. so
entstehen die Ge samt   auf nahmen
aller schot tischen und Walisischen
Volks lied bear bei tungen für Klavier -
trio und singstimmen (ca. 400 an
der zahl), sowie die Gesamt auf -
nahmen aller 144 Werke für Bariton. 

Haydnjahr 2009: Große
Chancen für Gemeinden

F Ü r  i H r  P o s i t i V e s  i M A g e

M e Di A  &  M Ar k e t i n g
M . + i .  M u r c z e k  oe g

Li s z t g a s s e  2  
A - 2 4 9 1  n e u f e l d / L .

0 2 6 2 4  /  5 2  1 0  2 5
0 6 7 6  /  6 1 0  6 2  9 7
m u r c z e k @ a o n . a t

u u  D V D  +  Z e i t u n g s - P r o D u k t i o n e n

u städte + gemeinden

u Verbände + Vereine

u Firmen + industriebetriebe

u P o L i t i k e r P o r t r A i t s

u M i t 0 0 7 -W A H L B o n u s

PROJEKT FÜR 
INNOVATIVE
GEOINFORMATION

Der Verwaltungspreis des Bundeskanzler -
amts wurde kürzlich in Wien verliehen. In der
Kategorie „Bürgerorientierung” wurde ein
innovatives Geoinformationsprojekt des
Burgen landes ausgezeichnet. 

Der Preis, der in drei Kategorien – Bürger -
orientierung, Optimierung des Wirtschafts -
stand orts Österreich und Erhöhung der
Verwaltungseffizienz – vergeben wird, soll die
Wertschätzung der professionellen Arbeit in
unterschiedlichen Bereichen der öffent lichen
Verwaltung klar zum Ausdruck bringen. Das
Burgenland wurde dabei von DI Thomas
zalka von der stabsstelle Raumordnung beim 
Amt der Burgenländischen landesregierung
vertreten. 

ziel des innovativen Projekts war es, einen
offenen und freien, österreichweit ein-
heitlichen zugriff auf wichtige Geodaten der
Bundesländer zu ermöglichen. Dabei fand
eine Online-zusammenführung aller Geo -
infor ma ti ons systeme der länder statt, die nun
auf der Homepage www.geoland.at abgerufen
werden können. In enger zusammenarbeit der
GEO-Experten der Bundesländer wurde dieses
mitt lerweile auch international viel beachtete
Projekt mit dem Verwaltungspreis des
Bundes kanzleramts ausgezeichnet. 

Von jedem Bundesland werden schon seit
einigen Jahren sehr erfolgreich Geoinforma ti -
ons dienste angeboten – im Burgenland unter
www.gis.bgld.gv.at. Das Geografische Infor -
ma tionssystem gibt beispielsweise detailliert
Aus kunft über Häuser, Grundstücke, Flä chen -
widmung, Art der Flächennutzung bzw. Be -
schaf fenheit einer landschaft und ermöglicht
die Abfrage von luftbildern. Es besteht die
Möglichkeit, diese mit Hilfe eines Inter net -
browsers bundeslandübergreifend ab zu fra gen.
Die Daten in Form von interaktiven land   -
kar ten können kostenlos ausgedruckt werden. 
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Ende Jänner erfolgte der erste 
offi zi elle schritt zur Umsetzung des
lEADER-Programms im Nord burgen -
land: Auf Einladung von sPÖ-Klubchef
Bgm. Christian Illedits wird ein Propo -
nen ten-Komitee gegründet, dem Kom -
mu nalpolitiker und Interessensvertreter
aus den Bezirken Neusiedl, Eisenstadt
und Mattersburg angehören. „In der
neuen Förderperiode stehen erstmals
auch für den landesnorden Gelder aus
dem lEADER-Topf zur Verfügung.
Diese große Chance wollen wir profes-
sionell nutzen und für unsere Region ein
angemessenes stück vom Förderkuchen
abschneiden", betont Illedits. Er ver-
spricht sich vor allem Impulse für den
Naturpark-Tourismus, die Dorf er neu e -
rung und die sicherung der Nah -
versorgung. 

Das Förderprogramm für die länd -
liche Entwicklung (ElER) ist mit insge-
samt 436 Millionen Euro dotiert. Ein
wesentlicher Bestandteil ist das
lEADER-Konzept, das bisher nur im

Mittel- und südburgenland verfolgt
werden konnte und jetzt auf das gesamte
landesgebiet ausgedehnt wird. „Damit
steht den Gemeinden ein finanzstarker
Motor für innovative Projekte zur
Verfügung. Wir wollen die
Regionalentwicklung vorantreiben und
die ländlichen strukturen im weitesten
sinn des Wortes stärken – vom Touris -
mus über die Dorfentwicklung bis zur
Erneuerbaren Energie", so Illedits. 

Die lEADER-Philosophie sieht vor,
dass Projekte aus den Regionen heraus
entstehen und von einem eigenen Verein
umgesetzt werden sollen. Das neue
Proponenten-Komitee soll die Vereins -
gründung vorbereiten. Von sPÖ-seite
sind neben Christian Illedits (Bezirk
Mattersburg) GVV-Präsident lAbg.
Bgm. Ernst schmid (Bezirk Eisenstadt)
und lAbg. Bgm. Josef loos (Bezirk
Neusiedl) vertreten; als Inter essens -
vertreter wurden Alfred schreiner (AK)
und Gerhard Michalitsch (ÖGB)
nominiert.

Regionalpoliti ker,
Praktiker und Exper -
ten aus ganz Europa
beschäftigten sich an -
lässlich einer Kon fe -

renz mit der Frage, wie Euro pas Regi o -
nen auf neue Herausforderungen im
zusam menhang mit dem demographi -
schen Wandel reagieren können. 

Eine Reihe von Praxisbeispielen
machte deutlich, dass viele Regionen
auf selbsthilfe setzen und eigene
lösungsansätze entwickeln. Die vom
Bevölkerungsrückgang massiv betroffe-

nen deutschen länder sachsen-Anhalt
und Brandenburg versuchen beispiels -
weise, sich als besonders familien -
freundlich zu positionieren und spe zi -
elle Betreuungsangebote für Kinder
sowie familienfreundlichen Wohnraum
anzubieten. 

In skandinavien nimmt die För de -
rung der Wissensgesellschaft großen
Raum ein. Gemeinden sehen Breitband -
zugang als Daseinsvorsorgeleistung,
regionale Wissenscluster versuchen,
über qualitativ hochwertige Bildungs -
angebote junge Menschen anzuziehen. 

Die lösungsansätze sind vielfältig,
die Aussichten großteils ähnlich: Europa
bewegt sich auf eine Gesellschaft der
über 50-jährigen hin. Dies erfordert
nicht nur längeren Verbleib im
Arbeitsleben, sondern auch neue
Freizeit- und Wohnangebote.

Ein Bericht kann im Brüsseler Ge -
mein  debundbüro angefordert werden,
Unterlagen und Beiträge der Vor tra -
genden können über Anklicken der
jewei ligen Namen unter folgendem
link abgerufen werden:

http://ec.europa.eu/regional_policy/
conferences/demographicchallenge_jan

07/programme_en.cfm?nmenu=4

436 Mio. für Stärkung 
des ländlichen Raums

GESUNDES DORF
Der Burgenländische Arbeitskreis

für Vorsorge- und sozialmedizin
(BAKs) hat das Projekt „Gesundes
Dorf” ausgearbeitet. „Im Rahmen
dieses Vor sor geprojekts findet 2007
unter der schirmherrschaft der
Wiener städt i schen Versicherung als
Hauptsponsor, ein landeswettbewerb
statt, um die Gemeinden mit den
besten leis tun gen, Aktivitäten und
Aktionen zum Thema Gesundheit zu
wür di gen und eine entsprechende
Vor bild  wir kung zu erzielen", so
Gesund heits landes rat Dr. Peter Rezar,
der die Details zu diesem Wettbewerb
ge mein sam mit landesdirektor Mag.
Gerold stagl und WHR Dr. Claudia
Krischka, leiterin des Gesund heits -
referats beim Amt der Bgld. landes -
regierung, präsentierte (oben).

INVESTITIONEN IN DEN STRASSENBAU – „Um
das straßen netz im Burgenland auszu bauen, sicherer zu
machen und in einem guten zustand zu erhalten, sind
heuer rund 92 Millionen Euro vorgesehen”, so
straßenbau-landes rat Helmut Bieler in einer gemein-
samen Presse konferenz mit dem leiter der straßenbau-
Abteilung, HR DI Johann Godowitsch, und dem leiter
des straßen baubezirksamts  Oberwart, HR DI Erwin
Pausz (Bild rechts). Davon fließen mehr als 21 Millionen
Euro in die Erhaltung – Winter dienst, Mäharbeiten,
kleinere Aus bes serungen am straßenbestand und säube -
run gen. Für die umfassende sanierung und den Ausbau
des straßennetzes, für die Projektierung, für Gebäude
sowie für Fahrzeuge und Geräte werden heuer ca. 71
Millionen Euro aufgewendet.

Demographischer Wandel
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2 Tage UNGARN ab 66.- 3 Tage  ISTRIEN ab 122.-

2 Tage ÖSTERREICH ab 77.- 3 Tage   MÜNCHEN ab 133.-

2 Tage HAUPTSTÄDTE ab 88.- 3 Tage   GARDASEE ab 144.-

2 Tage BUS / SCHIFF ab 99.- 3 Tage  SÜDTIROL ab 155.-

Wir organisieren jede Reise nach Ihren Wünschen!

Wir sponsern Ihre Gemeinde- und Parteiveranstaltungen!

Infos unter: Grand Tours –  03358 2033 70 – www.grandtours.at

GGeemmeeiinnddee--  uunndd PPaarr ttee ii ff ll üüggee  22000077
Sie können das Busunternehmen selbst bestimmen!

Gemeindevertreterverband-Flugreise 2007: 
Krakau (Polen)

• Termin: Mittwoch, 16., bis Sonntag, 20. Mai 2007

Teilnehmeranzahl: max. 50 / Nur noch 6 RESTPLÄTZE frei! (Stand: 20. März)

1. TAG: 9 Uhr Transfer ab Südburgenland nach Wien-Schwechat zum Flughafen

13.35 Uhr Abflug in Wien-Schwechat mit Austrian OS597

14:35 Uhr Ankunft in Krakau

Empfang Reiseleitung, Bustransfer ins 4*-Hotel, Abend zur freien Verfügung

2. TAG: Krakau Stadtbesichtigung – Mittagessen – Besichtigung Salzbergwerk

Wieliczka

3. TAG: Fahrt nach Auschwitz – Besichtigung des KZ Auschwitz-Birkenau

4. TAG: Ausflug nach Tschenstochau – Nachmittag zur freien Verfügung

5. TAG: Vormittag zur freien Verfügung – Nachmittag Rückflug 

15.15 Uhr Abflug ab Krakau mit Austrian OS598 nach Wien

16.15 Uhr Ankunft in Wien-Schwechat, anschließend Bustransfer ins Burgenland

PREIS EURO 750,00 pro Person (EZZ EURO 52,00/Nacht)

LEISTUNGEN: Flüge,  4 x Nächtigung/Frühstück im 4*-Hotel, alle Transfers, Ausflüge und Besichtigungen wie oben

beschrieben inkl. Eintritte in die Marienkirche, Wawelkathedrale (Bild oben), Alte Synagoge, Wieliczka-Salzminen,

Kloster Tschenstochau, KZ Auschwitz-Birkenau
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